




Kindliche Pflichten:
welche

beydem Grabe
ihrer herzlich geliebteſten

Frau Mutter
F RAUuUEN

Johanna Roſinn Thiemin
welche

am i8. April 1778. ſanft und ſelig verſchied

entrichten

Derſelben
hinterlaſſene drey Kinder

Johanna Roſina
Johanna Hedwich

Johann Gottfried Thieme
dJ .ſ. W. Veflißnet.

Torgau, gedruckt bey Friedrich Samuel Judel.
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H— ruht die Freude unſers kebens,

2Sie, uilre Mutter, unhr Euck

Und unſre Thranen flehn vergebens
ĩ

Den Geiſt in ſeinen Leib zuruck:

22—
3

ro J S JWier iſt Jhr Grab! Mit dieſen Staube

Vereinigt die Verweſung Sie!«
1 J.

Doch wird Sie einſt, (das weiß der Glaubeen

Hus dielem Staub unſterbtich blurn. »ÿ



gnelch eine fenerliche Stulle·

Herrſcht um den heilgen Ort umher!

Wir ſchweigen: GOtt, es war dein Willer

So ſagen wir nur, und nicht inehr.

7Her Weisheit Pfaden nach zu ſpuren/

Die Dein allſchauend Auge ſuh,  ÿ D
GOtt! welche Thorheit! wie vrrlieren

Die Blicke ſich im Dunbel dal

c
In Staube liegencwir und ſagen:

Jhm, Jhm geblhtet Preiß und Dant

Jhn, der ans vaterich geſchlagen.

Jhn ruhmt rinſt Wſee Lobgeſcnge.

u lA

a

Und Du, die Oott im Licht zu ſehen

Hin zu den Selgen biſt entruckt,

Verklarte Du, die von den Hohen

Des Himmels auf uns niederblickt;

u



eſſen:

ben,

n
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